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29/J A n t l' a B e 

der Abgeordneten Dr.P t e 1 f e r, S t end e b ach. ws4 Genossen 

an die Bunde.regierung, 

betre5nd die Errichtung eines Österreiehischen Forschung.rates. 

-..... - .... 
Die BUl1dearegierung hat berei ts im Ja.hre 1949 deli Nat 1ona.l,rat eine 

Regierungsvorlage Uber den Österre1~isohen lorsobungsrat (909 d.B.V.a.) 

unterbreitet. In der Begründung dieser Regierungsvorlage heiJJt es: 

''Seit dem Jahre 1938 geriet Österreich durch eine allgemein-politisch 

und wirtschaftlich bedinEIß Abwärtsbewegung auf dem Gebiete der Wissenschaft 

und J'orsohung gegenüber anderen Ländern stark in die Raokhand. Wenn hier 

nicht rasch und ndt allen geeigneten Mitteln helfend eingegriffen wird. be­

steht die Gefahr, daß die österreichischolorsohung ihre Weltgeltung verlieren 
, 

und auf ein dr1ttrangiges Niveau absinken könnte. Zu oft schon 121 den letzten 

Jahren haben Kreise der Wissenschaft mit Nachdruck die Öffentlichkeit a.f 

diese Gefahr(hingewiesen. als daß es noch notwendig Wäre, hier bosondere Bela­

ge anzutUhren. 

Ihrer Struktur naoh k.önnen die Hochschulen bei ge'-rennter Pflege der 

von den verschiedenen Fakultäten betriebenen Wissensch~ftszweige und 70r-

" schungsarbeiten nicht alle notwendigen lI'orschungsaufgaben innerhalb, d". perso­

nell und materiell· engeren Rahmens der einzelnen Fakultäten und ihrer Insti­

tute restlos ertullen. Die Erfahrung in anderen Ländern hat ergeben, daß zur 

Erzielung besonde~er Erfolge eine gesamtplanmäBige Förderung der nach aussch 

hin weit verzweigten, innerlich aber dooh vielfach miteinander verbundenen 

Porschungsarbeiten erforderlioh ist. In allen wis~cnschattlich führenden 

Ländern ist mc Notwendigkeit einer besonderen Forscnungsorganisation längst 

anerkannt und fand duroh die Errichtung entspreohender Xö~eriohatten auoh 

eine Bel"Ück,sichtigung,die sioh lohnte. 

Durch das Gesetz über dpn Österrciohischen Forschungsrat soll nun auch 

in Österreich eine Lücke geschlossen und die VorauSS0tzung g~schatfcn werden, 

daß die östcrreichisohe Forschung ihre Weltgeltung .eder zurückerobere." 

Inzwisohen sind zwei Ges0tzg('bul1gspcriod~n vcratrivJlen, ohne da.ß dnr 
Plan der Errichtuttg eines Östcrrcichischen J'orschungsrates v(;rwirklicht word'~n 
wäre. Die Regierungserklärung vom '.Juli 1956 läßt eine lusscrung darfibor, daß 
an dem alten Plan testgeht\ltcn 'wird, vermissen. Es wurde nur der Forsohungs­
a.ufgaben der Hochschulc:11 gedacht. 

Die gefertigten Abgeordneten st~llcn dah('r an die Bundcsre'gicrung d~e 

Antragc: 
Ist di c Bundesrcg! erung b !?rcit, dem Nationalrat ehestens eine Re­

gierungsvorlage ü~cr die Errichtung eines östcrrciohischcn Forsohungsrntes 
zu unterbr~itcn? ..... -.-... 
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